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eier taunen ihre angeblichen Abſichten exit aus den 

Feb 55 unter Seltene. Er a Lasker aber weiß bis Heute noch nichts 

Far F BR. 4 e rg 1 Ades davon. Derjelbe hat nämlich, wie wir hören, trotz 
21, bitten 3000 Dis 4000 Gerben die Gre gie re e nic ont Bolt 5 5 
überschritten lagerten bei Novi und beherrſchten 8 Dr Zeltun 8 8 und aug Dar den 
die Telegrapfenlinien. Mehrere andere Gain ſuch en parlamentariicher Freunde ii jede politifce 
haufen jeien bemüht, eine Erhebung in Bulgaren Andeutung vermieden worden. Die „Kreuzzig.“ 
und am Balkan herbeizuführen. ſchließt heute: „Wir geben dies Alles hier nur als 
Gerücht; ob die etwa vorhandenen Abſichten Einzelner 
die A einer ganzen Fraction finden 
werden, bleibt abzuwarten.“ Dieſe dunkeln Andeu⸗ 
tungen fließen aus demſelben guten Herzen und 
haben genau benfelben Werth, wie die früheren 
poſitiv auftretenden Mittheilungen. 

Ein gehäſſiges Verfahren der Behörden gegen 
die Preſſe gehört zu den böſen Dingen, die bei 
uns erblich zu fein ſcheinen, die und im Auslande 
in den ſchlechteſten Ruf bringen und auch ünſeren 
beſten Freunden ſchier unbegreiflich ſcheinen. Man 

at oft mit Stolz auf die Worte hingewieſen, die 
Friedli der Große kurz nach ſeiner Thronbeſtei⸗ 
gung ausſprach: es dürſten die Gazetten, wenn ſie 
intereſſant ſein ſollten, nicht genirt werden. Das 
waren recht ſchöne Worte, aber auch damals ſtan⸗ 
den ſie mit den Thatſachen wenig in Einklang. 
Als der König kurz darauf in Schleſien ein rückte, 
richtete er an die 5 des Landes ein „Pa⸗ 
tent“, die „Spen. Ztg.“ nannte das Schrififtüd 
ein „Manifeſt“, was es ſeinem Inhalte nach auch 
war, Friedrich war darob ſehr böſe und ließ J 
das Blatt nicht wenig moleſtiren. Auch 
ſpäter hat er die Zeitungen nicht wenig „genirt“, 
wenn fie ihm unbequem wurden, und das blieb fo V | 
mit geringen Unterbrechungen bis auf den heutigen] Geltendmachung ihrer guten Dienſte auch im 
Tag. Auch Fürſt Bismarck hat, wie alle groß en 4 
Männer, feine Schwächen, und nicht die geringfte h 
unter ihnen iſt ſeine Empfindlichkeit gegen die 
Preſſe. Ein verſteckter Hieb in den Zeitungen 
kann ihn mehr in Harniſch bringen, als eine Fuß⸗ 
angel ſeiner Gegner in der Diplomatie, und Jen⸗ 
ſind leider weit leichter zu erreichen als dieſe. 
Germ.“ und „Frankf. Ztg.“ müſſen s erfahren, das 
Verfahren gegen ſie wird aber nicht in großem 


Frankfurter Staatsanwaltſchaf Hot den Muth, für] Penſion erhält. Die Ruſſen vertragen ſich ſchnell 
dieſelbe einzutreten, Obo's begleiten ihn, unter mit dem neuem Machthaber, weil fie fürchten, daß 
Ziſchen verläßt er die Tribüne. Der faſt einſtimmig Jakub Khan, der kühne und mächtige 
gefaßte Beſchluß der in Nürnberg verfammelten | Emporkömmling und Beherrſcher von Kaſchgar, 
deutſchen Juriſten lautet: ſonſt ſeine Hand auf Kokand legen würde 

„Wenn bei einem durch eine periodiſche Druckſchrift Dieſer iſt bekanntlich ſeit lange im Kriege 
begangenen Delicte der verantwortliche Redacteur haftet, mit China. Der „Times“ wird nun aus 
entfällt jede Jengnißpflicht. Iſt dies nicht der Fall Petersburg vom 27. telegraphirt, daß dort ange⸗ 
oder iſt ein durch eine nicht fo ſucßſche Druckſchrift be⸗ langten Nachrichten zufolge Jakub Khan eine 
gangenes Delict in wee 1 m der verantwortliche ineſiſche Stadt nach der anderen wegnimmt, ohne 
gederzeberleger, Druker oder Werbe bei den Einwohnern zu finden. Die 
Truppen, welche vor drei Jahren von Peking 
aus gegen Kaſchgar geſandt wurden, ſind noch nicht 
an ihrem Beſtimmungsort angelangt. Man hatte 
nämlich nicht für ihre Verpflegung und ihr Unter⸗ 
kommen unterwegs in ausreichendem Maße geſor 
und ſo waren ſie genöthigt, von Zeit zu Zeit Halt 
zu machen, Wohnſtätten zu erbauen, Korn zu ſäen 
und die Ernte abzuwarten, um ſich dann für 
den Wintermarſch mit genügenden Nahrungsmitteln 
zu verſehen. 


rr eee 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Auguſt. Die Arbeiten be⸗ 
züglich einer Heer⸗ und Landwehrordnung, 
welche im Anſchluß an die Wehrordnung zur Aus⸗ 
find des Reichsmilitärgeſetzes erlaſſen worden, 
ſind ihrem Abſchluß nahe. Dieſelben werden hier 
im Kriegsminiſterium genau im Anſchluß an die 
bei den Conferenzen über die Wehrordnung verein⸗ 
barten Grundſätze abgefaßt und im Großen und 
Ganzen nur eine Fixirung oder in mancher Bezie- 
hung eine Declaration der vorhandenen Beſtim⸗ 
ee bilden. In ähnlicher Weiſe hat ſich auch 
die Wehrordnung geſtaltet, deren Publikation nach 
erfolgter Vereinbarung mit der bayeriſchen Regie⸗ 
rung wegen des Einführungstermins erfol gen wird. 
Man 1 lediglich das Vorſtehende ergänzt und 
gemeinſame 5 5 — für das Reich an Stelle 
des bisherigen Vielgeſtalten geſezt. Dies ift auch 
für den einjährigen de feſtzuhalten, 
wie durch eine offiziöſe e unſerer Mit⸗ 
theilungen nachdrücklich beftätigt worden iſt. Wenn 
nun von einigen Seiten noch weitere Beſtimmun 
ſtrengere Bedingungen für den einjährigen i 
willigendienſt 2c. in Ausſicht geſtellt werden, ſo iſt 
dies durchaus unrichtig die S i 


. ng 
und ein Unterrichtsgeſetz können hieran nichts ändern. 
Die Reife für die Oberſeeunza der Gymnaſien 
bleibt die Norm für die Militärver welche 
Anſprüche an dieſe Reife von Seiten der Schulen 
geſtellt werden, iſt freilich eine andere Frage, mit 
dieſer haben aber weder die Militärbehörden, noch 
die Beſtimmungen der Wehrordnung zu ſchaffen, 
letztere haben ſich nur gegen die Mängel des Iſt⸗ 
Beſtandes gewendet, während fie allein den Soll- 
Beſtand 5555 En 1 

— Das 9 es Herrenhauſes, Baron 
Sobeck⸗Kruckow, iſt geftorben. rn 

— In der Disciplinarſache des Superinten⸗ 
denten Meinhold zu Kammin (wegen ſeiner Be⸗ 
theiligung an der bekannten Gnadauer Erklärung 
hinſichtlich der Wiedertrauungsfrage) iſt nach der 
„Kreuzztg.“ das auf Enthebung von der Super⸗ 
intendentur lautende Erkenntniß des Stettiner 
Conſiſtoriums von dem Evangelischen Oberkirchen 
rath beſtätigt worden. 

— Die bekanntlich in . neuerbaute 
mehrerwähnte Panzerfregatte „ eutſchland“ iſt 
unter Commando des Capitän z. S. Mac⸗Lean 
nach Wilhelmshafen übergeführt, wo das ſtattliche 
Schweſterſchiff des „Kaiſer“ Anfang diefer Woche 


wieder. Zuerſt ſprach heute der franzöſiſche Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſar Vicomte de Fontenay. Er dankte 
für die geſtern von dem ir Protector ge⸗ 
ſprochenen Worte im Namen der Ausſteller und 
trank auf das Wohl des deutſchen Kronprinzen. 
Dieſer faßte in ſeiner kurzen Rede Alles zuſammen, 
was der Ausſtellung feine Kräfte geliehen. Er 
dankte den Leitern und Ordnern derſelben, er⸗ 
wähnte der Verdienste der Fremden um das Werk 
und gedachte ſchließlich des Vaterlandes; dieſen allen 
galt fein Trinkſpruch. In blumenreicher Rede ſprach 
zuletzt Godefroy aus Hamburg über Flora, Blüthen 
und Victoria regia und leerte ſein Glas auf die 
Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches. Gegen 5 Uhr 
wurde die Tafel aufgehoben. 

In wenigen Minuten fährt der Zug von Go⸗ 
desberg nach Rolandseck. Der Kronprinz entſchloß 
ſich ſchnell, lieber in feinem Wagen zu bleiben und 
die kurze Strecke auf der Chauſſee zu fahren. Der 
Bahnhof in Rolandseck iſt vielleicht der ſchönſte 
Punkt am ganzen Rheinſtrome. Er liegt unmittel⸗ 
bar oberhalb des Felsthores, durch welches der 
Fluß ſich einen Weg gebahnt hat, liegt auf anſtei⸗ 
gender Terraſſe in einem von senen eformten 
ruinengekrönten Bergen umſchloſſenen ele Wer 
die Gegend nicht kennt, könnte annehmen, hinab 
in einen See zu blicken, denn der kuppenreiche Zug 
des Siebengebirges 1 ſich in ſchönem Bogen 
ſo weit vor, daß er den Rhein völlig zu umſchlie⸗ 
Ben ſcheint. Mitten in der Fluth ſchwimmt Non⸗ 
nenwerth, rings an die Berge ſchmiegen ſich Villen 
Städtchen, kleine Kirchen, Weingelände. Wir ſtehen 
mitten in dieſer von der breiten, blinkenden Waſ⸗ 
ſermaſſe belebten Landſchaſt und ſchauen > 
umher auf eine Herrlichkeit, wie die Natur fie ſelten 
ſo vollkommen künſtleriſch geordnet bietet. Iſt das 


gegenwärtiger militäriſcher Führer, der l mehr⸗ 
ſoll, wie 


d glaube man, daß der Vorfall 
ale weitere Verwickelungen zur Folge haben 


ert 29. Aug. Nach hier vorliegenden 


Nachrichten betragen die Paſſiva der Bank von 
Lalfornien . 14 Millionen Dollars, die 
Aetina etwa 7—8 Millionen. Der Präſident der 
Bank, Ra ſich entleibt. 


; Vukalovich durch deſſen förmliche Beſtallung zum 
Stile, ſondern auf eine ſolche Meile ge- Polizefmeiſter der von ihm infurgirten Bezirke ber 
führt, daß guch die politiſchen Gegner dieſer] ſchwichtigt hat. 
Blätter auf deren Seite gedrängt werden 
müſſen. In der Frage des Bern anges 
ap vor wenigen Tagen der Journaliſten ſein 
otum abgegeben. Doch die Behörden ſcheeren 
ſich darum nicht, ſie meinen, die Herren der Zunft 
werden ſich gegenſeitig nichts zu Leide thun Eine 


2 


Danzig, den 30. king = 

Wir werden uns daran gewöhnen ve ne 

. es Reichs⸗ 
die im Innern dis zum Zufammentveten achrichten Viertelſtunde, nachdem der Eigenthümer der „Frankf 
tages en dann de lierte Parte Ben Ztg.“, Leop. Sonnemann, vom Bremer Journe- 
tn leliberalen Fraction unterbrochen] liſtentage zurückgekehrt war, wurde er vorgeſtern 
men tg.“ iſt dabei natürlich an der früh um 7% Uhr in ſeiner Wohnung verhaftet und 
wird. e 5550 eben, es dürften „bald nach „zu den Uebrigen“ in's Klapperfeld geführt. Er 
Spitze. Sie . 1 des Rei chstages Anträge an ſoll angeben, wer einen Leitartikel vom 30. März 
dem n en, welche möglichenfalls die Be- über den „Reptilienfonds“ geſchrieben hat. Das 
das Haus ge Aber alen Fractionen zu einander in] Gericht hat den verantwortlichen Redacteur, den 
ziehungen der könnten „ Wir conſtatiren dabei, daß es, wenn ein Vorgehen vorliegt, zur Unterſuchung 
etwas lockern Meldungen, fo oft fie auch auf, reſp. Strafe ziehen kann, und wofür wäre denn 
die deranigen © Rückgange begriffen find. Vor] die geſetzliche Verantwortlichkeit des Redacteurs? 
tauchen, 1 ußte man ſchon ganz genau anzu- Wenn Jemand privatim einen Artikel 
einiger Ze elche Weiſe die gegenwärtige Ge geſchrieben, jo kann er doch dafür noch nicht be⸗ 
eben, auf i eeaken Partei zerfallen wird. ſtraft werden, erſt dadurch, daß der Nedactem 
Es en Bildung einer neuen, ſich aus ihn in das Blatt und dadurch auch die Ver⸗ 


i i d fortſchrittlichen Elementen 
ee gemeldet, es wurden dabei bi 
Namen der en der Führer derselben 

i er ſollte . 
n e Perſonen erfuhren mit Er⸗ 
7 Internationale Garten bau⸗Ausſtellung 
N in Köln. 


i einfahrt am 26. Auguſt. 
e th il = Bertretern aller Nationen 


ter den Thron: 

uw bez eſtverſammlung, darunter h & 5 chan 1 = Torten, ba a ed 

r inauf in die gebirgigen schnell zu Frau v. Oppenheim, kleidete fi 
fo verſteht ſich eine e eee von ein. 1 und erſchien pünlch in bequemem Ueberrock 
Au ittags 1 Uhr, war denn auch zu einem und Mütze auf dem Bahnhof. Die Rheiniſche Bahn 
ſolchen 2 laden. Der Vormittag bliet | hatte einen Extrazug von einigen zwanzig Wagen 
en Ausfluge einge 3 15 weine 5 8 lion ie nen mie 

i es nach Belieben und lang 
durch die Straßen des alten Köln, wo an allen 
Uebergängen, an allen Fenſtern, auf Baluftraben 
in — 3 —— — 0 j 95 = er 
grüßen. Es ward ihnen nicht leicht, Area 
; : : iere der | wagen zeichnete ſich vor den anderen durch nichts] A 
er die Kriegervereine, begrüßte die DM eau a, 10 9 — u ut Sid 5 . 
: langen Wagenreihe nachſenden. Wir hiel 
Aut Ausftellung, um deren Beſichtigung zu beenden a, mo 55 5 einer Heinen, m. en 
knäuel ſich zuſammenballte, da fuhr man , 
damit Seben, Hochrufen, Singen nicht wirkungslos 
blieb. Solche Veranlaſſung gab es ſehr oft. Die 
Schulen mit ihren Fahnen, die Krieger, die Orts⸗ 
vorſtände, Damen 8 1 2 
auf den umkränzten Bahnhöfen, an 

nn Saufen. Die Fabrikarbeiter, bie Biegel- 
ſreicher die Ackersleute der Nachbarſchaft grup⸗ 
irten ſich ſchnell auf ihren Arbeitsſtätten, wenn 
be Zug vorüberfuhr, ein beſonders eifriger Patriot d 
ar ſogar auf den hohen Fabritſchornſtein gellettert, 
hielt iR am Blitzableiter und ſchwenkte eine Fahne 
In Bonn waren Offiziere, Behörden, Schulen auf 
dem Perron auf eftellt, aber auch dort hielten wir 

icht, ſondern fuhren langſam weiter. 
uche e esberg war zunächſt das Ziel. Die vulka⸗ 


Centralaſien iſt wieder der Schauplatz von 
Umwälzungen und Kämpfen. Im Chanat Kokand 
iſt der bisherige Khan verjagt und Khan⸗Sade von 
den Geiſtlichen und den Aelteſten 7 ſeinem Nach⸗ 
folger proclamirt: General v. aufmann, der 
ruſſiſche General⸗Gouverneur von Turkeſtan, hat die 
Umwälzung anerkannt, wenn die Verträge reſpec⸗ 
tirt und die Ruſſen für ihre etwaigen Verluſte ent⸗ 
ſchädigt werden und wenn der . Khan eine 


antwortlichkeit vor Gericht übernimmt, entſteht ein 
ſtrafbares Object. — Nach den Journaliſten folgen 
nun die Juriſten, aber auch vor dieſem Tribunal 
von Fachmännern findet die preußiſche Praxis dee 
Zeugnißzwanges keine Gnade. Ein Beamter der 


von Cigarren, Chocoladen, Conſituren, Früchten, ja 
ſelbſt Hühneraugenpflaſter und Kitt für zerbrochene 
Porzellantaſſen mußten in dieſelben hineinwandern, 
denn der Prinz wollte Niemandem die Kränkung 
einer Zurückweiſung anthun. 


letzten Male, ehe der Alpenſtrom in die weite Ebene 
tritt, muß er feinen Lauf durch eine Felſenenge 


ſteigendem Fels über den eingeengten Fluß hinauf. 
Godesberg iſt Lieblingsaufenthalt der begüterten 


oder beſonders ſchönen e N knüpfte. 


ins is der hohen Gattin geſendet wurden. 
Aber be leer Prfränten fi) keineswegs auf 


äuße. Mit wa Todesverachtungg God ; i ön bewaldet, larden eſſen würden, wußte man bier noch nicht. reiche, üppige Leben ſonſt ſchon einer der Haupt⸗ 
untersog Sa ee ſich geftern unmittelbar nach niſchen alder due BERN, 8 aus dem Die Rheinweinfolge erhob ſich auch bier bis zu ganz] reize dieſer Landſchaft, fo ſehen wir heute bielen 
dem opulenten ck der Prüfung ſämmtlicher Seon die Janbſchafe bisher reich bebaute Niede- impoſanten Rheingau » Specialitäten, der eiſige 


Reiz unendlich erhöht. Die Schiffe, die Sch chen 
big beſfang 


rung, nahm einen impoſanten Charakter an, zum die Häufer, die Ruinen haben vielfar 


eingetroffen iſt. Die Fregatte „Deutſchland,“ 
welche zu den Schiffen der erſten Rangklaſſen ge⸗ 
hört, hat eine Beſatzung von 600 Mann und läuft 
14 Knoten in der Stunde, fie wird non Kennern 
als eins der vorzüglichſten Schiffe der deutſchen 
Marine 18 

— Der Director der Königlichen Schauſpiele, 
Hein, hat ih auf Einladung des Oberbürger⸗ 
meiſters v. Forcken beck nach Breslau begeben, 
um daſelbſt die letzten Proben zu der für den 
Kaiſer beſtimmten Feſtvorſtellung im dortigen 
Stadttheater, in welcher nur Dilettanten aus den 
höheren Geſellſchaftskreiſen mitwirken werden, ab⸗ 
zuhalten. 

— Da die Arbeiten für das Retabliſſement 
der Armee nach dem Kriege und für die Aus⸗ 
rüſtung der Infanterie mit dem Mauſergewehr 
vollſtändig beendet find, fo iſt das Ar beiterper⸗ 
ſonal der Gewehrfabrik in Spandau nach 
und nach bis auf ca. 1000 Mann verringert wor⸗ 
den, und neuerdings iſt der Befehl ergangen, noch 
weitere 400 Mann zu entlaſſen, wobei aber nicht 
die Anciennetät, ſondern ausſchließlich die ir 
rung beſtimmend fein ſoll. Gleiche oder ähnliche 
Verhältniſſe walten auch auf den übrigen Königl. 
Inſtituten ob. 

— In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
14. Auguſt 1875 Reichsmünzen geprägt: an 
Goldmünzen: 1,154, 277,830 Mk.; an Silbermünzen: 
122,591,185 Mk.; an Nickelmünzen: 13,382,580 Mk.; 
an Kupfermünzen: 5,320,918 Mk. 

Im Redactionslocal der „Germania“ hat 
am Freitage eine Det uchung ſtattgefunden. 
Die geſuchten Manuſcripte find, wie das Blatt 
verſichert, nicht gefunden worden. Man vermochte, 
ſo fügt die „Germania“ hinzu, „den hausſuchenden 
Beamten nur die eigens ce Zwecke conſtruirte 
und mit Gas geheizte Maſchine zu zeigen, in welcher 
die ſämmtlichen Manuſeripte, ſobald ſie die Setzerei 
und Correctur paſſirt haben, verbrannt werden.“ 

Po ſen, 29. . Der Reichstag hatte 
am 23. Januar den Reichskanzler erſucht, bei der 
Königl. prengiſchen Regierung dahin zu wirken, 
daß die Standesbeamten in den Landesthei⸗ 
len mit polniſcher Bevölkerung angewieſen werden, 
diejenigen Vorn am en, die in beiden Sprachen 
eine verſchiedene Form haben, zwar in deutſcher 


Theil geworden. Von etwa 400 Perſonen auf dem 
Bahnhof erwartet, wurde er trotz ſeinem Wunſche, 
das Incognito zu wahren, mit dem Rufe „Vive 
Thiers! Vive l'aneien président de la République 
Frangaise! begrüßt und bis zum Hotel Beau 


Regierung darum eingelommen, den Bau und Be⸗ 
trieb der genannten Linie ihr zu überlaſſen. Ueber⸗ 
dies hat ſie die Genehmigung zur Herſtellung einer 
Verbindung von Petrokow an der Warſchau⸗Wiener 
Bahn nach der Stadt Oſtrowjec nachgeſucht. Da 
die erſtgenannte Linie (Iwangorod⸗Czenſtochau) 
jedenfalls über Radom ſicher zur Ausführung ge⸗ 
langt und den für die aus Moskau⸗Brzeſt⸗Litewski 
nach Schleſien und Wien beſtimmten, ſowie für die 
ſich umgekehrt bewegenden Waarentransporten gegen 
den Umweg über Warſchau eine Abkürzung von 
ungefähr 100 Werft (15 Meilen) ſchafft, jo bietet 
die Warſchau⸗Wiener Geſellſchaft Alles auf, um 
die Strecke jedenfalls nicht in andere Hände kommen 
zu laſſen. — Auch die Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahngeſellſchaft hat ihrer Direction die 
Vollmacht gegeben, mit der Regierung wegen Ueber⸗ 
laſſung des Baues und der Ausbeutung zweier Ak- 
zweigungen in Verhandlung zu treten. Die Ak⸗ 
zweigungen ſollen beide von Kutno, zwiſchen 
Lowiez und Wloelawek gelegen, ausgehen, die 
nördliche in der Nichtung auf Poſen bis Slupce 
an die preußiſche Grenze, die ſüdliche über Lec yea 
nach der Fabrikſtadt Lodz. Für Preußen brächten 
dieſe Linien einerſeits eine directe Verbindung 
von Berlin über Poſen nach Warſchau, anderet⸗ 
ſeits kürzere Verbindungen wiſchen Danzig⸗ 
Thorn mit dem we lichen Polen und 
Krakau. (Schl. Ztg.) 
Bekanntlich hat ſich Großfürſt Alexis, 
der dritte Sohn des Czars, vor mehreren Jaßren 
mit einer Hofdame der Kaiſerin, der Tochter des 
ruſſiſchen Dichters v. Inkowsky, heimlich ver- 
mählt und ſich dadurch die Ungnade des Kaiſers 
zugezogen. Der Großfürſt zog eine jahrelange Ver- 
bannung vom Hofe und lange Reifen um die Welt 
einer Scheidung von ſeiner Gattin vor, während 
dieſe im Auslande (Nizza, Tirol, Dresden) ihrem 
Gatten treu ausharrte. Erſt jetzt nun haben ſich 
beide der Unbeugſamkeit des Kaiſers gefügt und 
ſind in aller Form Ae worden. Vorher 
mußte natürlich eine Anerkennung der Ehe erfolgen, 
und die Gattin erhielt in Folge deſſen den Namen 
Gräfin Seggiano. 
Serbien. 

Belgrad, 27. Auguſt. Dem Vernehmen 

nach iſt Marinowitſch vom Fürſten Milan mit 


B des Gelbbuches unlerläßt. Viele 
eputirte wundern ſich darüber, daß die National⸗ 
verſammlung vollſtändig im Dunkeln über die 
wichtigſten diplomatiſchen Fragen gelaſſen wird, 
während in anderen Staaten die Parlamente Mit⸗ 
theilung von allen Documenten erhalten, die man 
veröffentlichen kann. — Der „Temps“ theilt mit, 
daß die Beerdigung Michelet's auf dem Kirch⸗ 
hofe Montparnaſſe noch nicht am nächſten Montag 
ſtattfinden werde; es ſeien noch nicht alle geſetzlichen 
Vorſchriften erfüllt und die ſterblichen Ueberreſte 
des berühmten Hiſtorikers würden wahrſcheinlich 
erſt in zwei oder drei Monaten 8 gebracht 
werden. Möglicherweiſe macht die Regierung nur 
Schwierigkeiten, um die Kundgebun zu Gunften 
der Denk- und Gewiſſensfreiheit, die bei dieſer Ge⸗ 
legenheit gemacht werden fol, noch hinauszuſchieden 
oder ganz zu verhindern. k 5 
— 27. Aug. Der „Moniteur Univerſel“ be⸗ 
merkt hinſichtlich der Rede, welche der Kronprinz 
des Veutſchen Reiches auf der Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Köln gehalten hat. „Dieſe Sprache wird 
ſowohl in Frankreich als in Deutſchland einen 
gänfligen Eindruck machen, und wir ſignaliſiren 
jeſelbe unſeren Leſern mit aufrichtiger Genug⸗ 
thuung.“ — Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
die Mittheilung des Kriegsminiſters, daß er 


Rivage begleitet, wo für ihn Zimmer im Voraus 
beſtellt waren. In ſeiner Geſellſchaft befinden ſich 
außer ſeiner Gattin en Dosne und Barihslemy 
St. Hilaire. Am Montag nahm er eine Anzahl 
Privatbeſuche entgegen und am Abend war ba? 
Hotel und deſſen Garten ihm zu Ehren glänzend 
erleuchtet. Gleichzeitig brachte ihm die Fanfare 
Francaise eine Serenade, während welcher er eine 
Deputation der franzöſiſchen Geſellſchaft empfing, 
die ihm für die Frankreich erwieſenen großen Dienſte 
dankte. Was auch ſeine Feinde, welche ihn aus 
der Verwaltung gedrängt, dazu ſagen möchten, der 
Name Thiers werde ewig mit der Befreiung des 
franzöſiſchen Gebietes in der Anerkennung der 
Franzoſen verbunden bleiben. Tbiers erwiederte 
dieſe Anſprache mehr geſprächsweiſe als in Form 
einer officiellen Rede. Die Gefühle, welche die 
Deputation ausgeſprochen, ſeien, er wiſſe es wohl, 
die der Mehrzahl der F aber ein Werk, 
welches Dauer haben ſoll, müfe Zeit haben, mache 
ſich nicht von heute auf morgen. Unvollkommenheit 
ſei noch überall vorhanden; man dürfe ſich jedoch 
dadurch nicht entmuthigen laſſen. Auch die Schweiz zahlreiche Geſuche von Reſerpiſten um Ber 
eine freie Republik alten Datums, habe heute noch freiung von der bevorſtehenden Einberufung 
ihre Kriſen. Thiers will ſich in Ouchy längere Zeit erhalten habe, daß aber keinem dieſer Geſuche ſtatt⸗ 
aufhalten. gegeben werden ſolle. Dieſe Mittheilung erregt 
Lauſanne, 28. Aug. Die General⸗Verſamm⸗ ein gewiſſes Aufſehen, weil ſie beweiſt, daß die 
lung der Actionäre der ſchweizeriſchen Weſtbahn, Bevölkerung ſich noch wenig mit der neuen Armee⸗ 
in welcher 69,000 Actien vertreten waren, hat nach reorganiſativn befreundet hat. 
ſehr erregter Debatte den Rechnungsbericht pro England. g 
1874 genehmigt, dagegen den Bericht über die London, 28. Auguſt. Die zunehmende 
Geschäftsführung des Aufſichtsrathes verworfen, Vertheue rung der Fleiſchpr et e, welche 
die Fuſtonsfrage vertagt und eine Commiſſton von durch die ſtrenge Anwendung der Maßregeln gegen 
9 Mitgliedern bien welche die Statuten zu Einſchleppung von Viehkrankheiten noch beſchleu⸗ 
revidiren und die Verhandlungen fortzuſetzen hat.] nigt wird, hat neuerdings zu Verſuchen angeregt, 
Die Mitglieder des bisherigen Verwaltungsrathes lebende Thiere aus Amerika einzuführen. 
legten ihr Amt nieder. (W. T. Dieſer Tage fand hier ein Meeting zur Grün ⸗ 
Baſel, 28. Aug. Der Verwaltungsrath der] dung einer Geſellſchaft ſtatt, die ſich mit der Ein⸗ 
Bern⸗Jura⸗Eiſenbahn wird, wie den „Baſeler fuhr von Rindvieh und Pferden aus Texas be⸗ 
Nachr.“ aus Biel gemeldet wird, für den Fall, daß faſſen und dadurch nicht nur die Fleiſchpreiſe be⸗ 
die dabei interefjirten Cantone zu Gunſten der deutend herabdrücken, ſondern auch anſehnlichen 
Gewinn erzielen will. Ein Herr Relfe erklärte der 


weizeriſchen Weſtbahn interveniren, feine Fuſions⸗ 
ſchweizeriſch ſtbah (W 5 


Schreibweiſe in das Regiſter einzutragen, die anträge zurückziehen. Verſammlung fein Syſtem überfeeifhen Viehtrans⸗ der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt 
polniſche en aber in Klammern beizufügen. Oeſterreich⸗Ungarn B ports, auf das er ſich ein Patent genommen hatte, worden. (W. T) 
Dieſem Verlangen nachkommend hat der Reichs⸗ Prag, 27. Auguſt. Der bisherige Pilſener und wies nach, daß bei dem Viehpreiſe in Texas, Kragujevatz, 28. Auguſt. Die Skupſch⸗ 


Bürgermeiſter Tuſchner und der Fabrikant Franz 
Hyra ſind bereits in Anklageſtand verſetzt, da 
ſie mit Geldern der Creditbank Börſen⸗Specu⸗ 
lationen betrieben. 
Agram, 28. Au 


wo jährlich viele tauſend Stück nur ber Häute 
wegen geſchlachtet würden und man dos Fleiſch 
als Dünger verwende, und bei den Transport⸗ 
koſten von nur 7 Kſtr. per Stück die Vieheinfuhr 
von dort einen reichen Gewinn abwerfen müſſe 
tagsſitzung wurde der vom Ausſchu redigirte Der Vorſchlag Heran Relfe's fand den Beifall der 
Entwurf einer Adreſſe vorgelegt, mit welcher das Verſammlung, und entſprechende Reſolutionen 
bei Eröffnung des Landtags verleſene königliche wurden gefaßt. — Die berühmte Heerde von kurz⸗ 
Reſeript beantwortet werden ſoll. Derſelbe ent⸗ hornigem (shorthor n) Rindvieh des Earl of 
hält in acht verſchiedenen Punkten lediglich eine Dunmore wurde geſtern in Dunmore Park, 
Paraphraſe des gedachten königlichen Reſeriptes, Stirlingſhire (Schottland), verkauft; zwei Zucht⸗ 
kommt ſodann auf die ſchon früher beantragte ſtiere erzielten einen Preis von je 5000 und 4400 
Einverleibung Dalmatien's zurück und giebt der Guineen und der Geſammterlös für 39 Stück be⸗ 
Beſorgniß Ausdruck, daß die Thätigkeit des Land⸗ ſtrug 24,000 Guineen. — Von allen Theilen des 
tags durch die traurigen Ereigniſſe in der Nach⸗ Landes laufen Nachrichten über Bedenken erre⸗ 
barſchaft und deren bereits fühlbare Folgen ge- gende Ausbreitung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
trübt werden könne. Dieſe Beſorgniß könne nur ſeuche ein. — Der Alexandra⸗Palaſt und der 
durch das Vertrauen auf die ritterliche Großmuth Kryſtallpalaſt überbieten ſich gegenſeitig an Aus⸗ 


tina iſt dei ihrem Zuſammentritt heute von den 
Miniſtern begrüßt worden und wählte einen Auk⸗ 
ſchuß zur Prüfung der Wahlen. Die feierliche Er⸗ 
öffnung dürfte erſt ſpäter ſtattfinden. (W. T.) 
Amerika. 

Newyork, 25. Auguſt. Hier per Poſt einge⸗ 
gangene Nachrichten beſtätigen die Kunde von 5 
Ermordung des Präſidenten von Ecuador 


kanzler durch das Miniſterium des Innern und der 
Aufl den betreffenden Standesbeamten die ge⸗ 
. Inſtruction zukommen laſſen. 

iſt zur Ablöſung der Corvette „Arcona“ beſtimmt aß. In der heutigen Land⸗ 
und geht Ende nächſten Monats von hier nach Oſt⸗ 

Aſtien. Die Brigg „Undine“ iſt heute von Ply⸗ 

mouth nach hier abgegangen, wo um die Mitte 

künftigen Monats eine Inſpection durch den Chef 


Danzig, 30. Auguſt. 
etroffenen Dispoſitionen verläßt 
A nach Beendigung ſeiner 


* Nach ben 


iel, 28. Auguſt. Die Corvette „Vineta“ 
der Admiralität, General v. Stoſch, ſtattſinden wird. 
Mainau, 28. Auguſt. Der Kronprinz des 
Deutſchen Reichs iſt geſtern Abend zum Beſuch 
der großherzoglichen Familie hier eingetroffen. 
Nürnberg, 28. Ang. Die dritte Abtheilung 
des ee hat eine Reſolution ange⸗ 
nommen, nach welcher folgende Delicte aus der 
Reihe der Antragsdeliete geſtrich en werden 
ſollen: Doloſe Körperverletzung, Sachbeſchädigung, 
Diebſtähle, Unterſchlagungen, Betrügereien von 
Perſonen, welche ſich bei den Verletzten in Koſt 
oder Lohn befinden. ale ſolle die Zurücknahme 
des Antrages auf Beſtrafung überhaupt nur bis 
zur Publication des Beſchluſſes auf Einleitung des 
Hauptverfahrens gefattet werden. W. T.) 


Holland. 

Haag, 28. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
des „Institut de droit international“ wurden die 
bei der Verſammlung in Genf gemachten Vor⸗ 
ſchläge für die Errichtung eines internationalen 
Schiedsgerichts mit einigen Modificationen zum 
Beſchluß erhoben. (W. T. 

Amſterdam, 26. Auguſt. Laut Zeitungs⸗ 
nachrichten befindet ſich Biſchof Martin von 
Paderborn auf dem Gute Neubourg in der Pro⸗ 
ind Limburg, welches der Eigenthümer, Graf 
d' Anſenbourg de Neubourg, ſchon früher den aus 
Deutſchland ausgewieſenen Jeſuiten zur Wohnung 
angeboten hat. 


Schweiz. 

Laut dem „Journal de Gendve“ iſt Thiers 
bei deſſen Ankunft in Genf Seitens der dort 
weilenden Franzoſen ein ſehr warmer Empfang zu 
Menſchenſchwärme füllen alle Gärten und Wieſen 
unten in der Tiefe, ſelbſt die weiblichen Bewohner 
von Nonnenwerth ſtehen am Inſelufer aufgereiht 
und winken mit den Tüchern. Uns hat man die 
obere Bahnhofsterraſſe reſervirt, einen breiten 
Balcon, der das Stationsgebäude im oberen Stode 
rings umläuft und nach allen Seiten Ausſicht auf 
die feſtlich geſchmückte und belebte Landſchaft ge⸗ 
währt. Wir trinken Kaffee, . auch 
wohl einen Schluck Bier, obgleich der Kronprinz 
ſagt, hier im Angeſicht der Rebenberge dürſe man 
eigentlich nichts anderes trinken als Wein. Aber 
der Durſt iſt groß, das Wetter warm und heiter, 
faſt heiß, ſo lange bis die Sonne hinter den weſt⸗ 
lichen Bergen verſinkt und nun glühend rothe Licht⸗ 
maſſen das Rheinthal durchfluthen. a 

Wir müſſen ſcheiden, der Dampfer unten pfeift 
zum Aufbruche, die Böller donnern, die Muſik ſpielt 
zum letzten Male das Preußenlied, die Menſchen 
rufen, ſingen, winken ringsum am Ufer. Vom 
Schiffe, einem der großen neuen Rheindampfer mit 
hoher Plattform, iſt der Blick über den Strom und 
die Berge nicht minder ſchön. Aber die Freude 
dauert nicht lange, wir fahren am Fuße des Sie⸗ 
bengebirges zwiſchen Drachenfels und Rolandseck 
hindurch, an dem reizenden Godesberg vorüber 
und dann mit Beginn der Dämmerung in's flache 
Land hinaus. Die Diener reichen Kaffee, Eis, 
Brauſewaſſer, Bier, wir befinden uns in einer 
großen Privatgeſellſchaft von vielen hundert Perſo⸗ 
nen, die Unterhaltung in den einzelnen, ſchnell 
bekannt werdenden Gruppen entwickelt ſich 15 
Aber ob auch die Londſchaft verſchwunden iſt in 
der Dunkelheit, es giebt fortwährend Neues zu 
ſehen. Jedes der kleinen Dörfer und Städtchen 
hat ſein Aeußerſtes gethan, um den Sohn und 
Erben des Kaiſers, den vom ganzen Volke gefeier⸗ 
ten Prinzen, zu ehren und zu erfreuen. Hier hat 
man am Ufer entlang Pechkörbe aufgeſtellt, von 
jener Seite ſchleudert man Raketen und Leucht⸗ 
kugeln über den Strom, eine alte Kirche erglüht in 


des Kaiſers und durch die Hoffnung gemildert 
werden, daß die kaiſerliche Regierung mit feſter 
Hand und unter dem Beiſtande ihrer mächtigen 
Verbündeten die höchſten Intereſſen der Humanität 
wahren und unter Sicherung der nationalen Ent⸗ 
wickelung der zur Verzweiflung getriebenen Nach⸗ 
barn und Brüder den europäiſchen Frieden er⸗ 
halten werde. Die Debatte über den Adreßent⸗ 
wurf wurde auf morgen anberaumt. Hiernächſt 
beantwortete der Banus die vom Abgeordneten 
Makanec eingebrachte Interpellation über die Unter⸗ 
ſtützung der Flüchtlinge und Verwundeten aus der 
Herzegowina dahin, daß dieſe Angelegenheit nicht 
zu ſeiner Competenz gehöre. Der Banus machte 
dabei zugleich der Oppoſition bemerklich, daß der 


rothem Feuer, das Gebüſch daneben in leuchtendem 
Grün, der Strom ſpiegelt Alles getreulich wieder. 
Dampfer und Gondeln mit Lampions behängt, von 
verborgenem griechiſchen Feuer in allen Conturen 
erglänzend, fahren an und vorüber, fie haben 
Transparente, Feuerſchrift an Bord, ſie fingen, 
ſchießen, jubeln; von beiden Ufern her dringen die 
Lieder der Schuljugend, der Geſangvereine, die 
Jubelfeſte der verſammelten Menſchen zu uns her⸗ 
über, fie ſchwenken Fackeln, ſchießen Raketen, über⸗ 
ſchütten uns mit Leuchtkugeln, es iſt eine ſtunden⸗ 
lange Feſtfahrt im ſtolzeſten Sinne des Wortes, 
auf dem impoſanteſten Wege Europa's. Da tauchen 
in der Ferne ſogar Flammen aus der Fluth auf, 
wir kommen näher, eine Schaar kühner Schwimmer 
umringt uns, jeder eine Fackel hoch mit nacktem 
Arme emporſtreckend. Von einer Uferterraſſe 
drüben ftraflt ein flammendes P. W. dem Kaifer- 
ſohne ſeinen huldigenden Gruß herüber, weiße 
Mädchen haben ſich um daſſelbe aufgeſtellt und 
winken und rufen, ein ganzes kleines Dörfchen 
mit alten Giebelhäuſern, zwiſchen Nußbäumen halb⸗ 
verſteckt, ſcheint zu brennen in farbiger Gluth. 
Das Alles grüßt den Kronprinzen, der in 8 
ehobener Stimmung ganz vorn auf dem chiffe 
zt und gewiß gern ſelbſt Jedem danken möchte 
für dieſe unaufhörlichen, aus freiem Antriebe ihm 
dargebrachten Liebeszeichen. N 
Nun wendet das Schiff um die letzte Krüm⸗ 
mung des breiten Stroms, Köln ſteigt aus ſeiner 
Fluth. Auch hier ſind es nur einige Reihen von 
glitzernden Flämmchen, einige durch Gaslinien um⸗ 
zeichnete Fagaden und eine Menge ſchwimmender 
Lichter, die wir erblicken. Das monumentale, über 
dieſe Häuſerreihen emporſteigende Köln hüllt ſich in 
tiefe Nacht, wir ſehen gar nichts von ihm. Aus 
dem erſten Fort, welches wir paffiren, krachen und 
donnern dröhnende Salven uns entgegen, dann 
erhebt ſich aus dem Dunkel unmittelbar am Ufer 
einer der ſchweren, mittelalterlichen Wehrthürme 
des alten Köln. Plötzlich wird es in ſeinem 


ſtellun gen. In dem erſteren wird Anfangs 
October eine Ausſtellung von Droſchken und 
Droſchkenpferden, mit Preiſen für die bequemſten 
Fuhrwerke und für die beſtgenährten Thiere, abge⸗ 
halten werden. 


Huslaud. 

Petersburg, 26. Auguſt. Wie die „Eifenb.- 
Ztg.“ mittheilt, wird laut Convention der be⸗ 
treffenden Eiſenbahngeſellſchaften vom 1. Sept. ab 
eine durchgehende Paſſagierbeförderung 
von Petersburg nach London eintreten und zwar 
über Berlin und Salzbergen⸗Emmerich. — Die 
ruſſiſche Regierung wünſcht die Anlage einer 
Eiſenbahn von Czenſtochau, genauer von der 
Station Lazy an der 1 Linie, nach 


der alte graue Geſelle verwan⸗ 
gieantiigen Pot-au-feu, er ſpeit h 
e Strahlenbündel zum dunklen 


Inneren lebendig, 
delt ſich in einen 
wie ein Vulkan di 
ame empor, ganze Sprudel von Raketen und 
euchtkugeln ſchleudert er hinaus und zuletzt rinnt 
über ſeine Zinnen ein dichter glühender Regen hin⸗ d 
ab, ein Feuerſtrom, der unten in Funkenſchaum heit 
zerſtiebt. Wir find vorüber, da ſteigt der mächtige ö gie, Illumination, 
romantiſche Thurm von Groß⸗Martin, mit feinen Ehrenpforten, Volks jubel be 
Bogen und Niſchen, eins der ſchönſten Architeltur⸗ d 
monumente des mittelalterlichen Köln, über der ö g 
Lichterlinie der niedrigen Häuſer auf. Er glänzt konnten, hatte ſich iept in eine Teppich gärtnerei von 
in hellem Schein, unſichtbares Licht durhkrömt f umen 
ihn, ſo kräftig und reich, daß die ganze reizvolle Tempel der 
Architektur des über der Vierung ſich erhebenden 
Thurmkoloſſes bis in die feinften Linien ſich dar⸗ 
ſtellt. Sa aber leuchtet es fern aus der Dunkel⸗ 
heit hoch am Himmel auf, ein feines Spitzengewebe 
von glühendem Metall oder von roſigem Stein 
zeigt ſich am dunklen Nachthimmel, man erblickt 
keine leuchtenden Köper, kein Flämmchen, kein 
euer, der hohe Chor, das Südportal, die ſchlanken 
ialen, die Thürmchen, die Figuren, die Galerien, 
die Streben und Spitzen alle, welche den Wunder⸗ 
bau des Kölner Doms bilden, haben ſich ſelbſt in 
Gluth verwandelt, ſie ſelbſt leuchten durch die 
Nacht, alles kleine Lichtesgewebe zu ihren Füßen 
verdunkelnd. So ein Schauſpiel giebt's in der 
Welt 1 wieder, denn ſolch einen Bau an ſolchem 
Strome beſitzt die Erde nicht zum zweiten Male. leb 
Die Blicke hängen trunken an dem Zauberbilde, P 
wir haben nicht Acht auf die ſtolze, Pal in Gas⸗ 
flammen dargeſtellte Fagade des Palaſtes der 
Rheiniſchen Eiſenbahn, nicht auf die illuminirten 
Schiffe rings umher, nicht auf die prafielnden | W 
Raketen und das Gedröhne der Geſchütze. Dieſer N 
Wunderſchöpfung heißer, ſchwärmeriſcher Andacht, ſind zu Ende, 1 werden wir hoffentlich Muße 
dieſe zum Himmel ſtrebenden ſchlanken, fein⸗ usſtellung anzuſehen. 
gliedrigen, phantaſtiſch geſchmückten Säulen, Thürm⸗ 
chen, Spitzbogen und Rippen In 5 ſtrahlend, 
glühend in roſigem Feuer zu ſchauen, das iſt einer 


mente, den wir 


ex nach Haufe, er will früh am nächſten Morgen 


— — 
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® len beim Vorbeiſegeln ihre Nationalflagge 
und Unterſcheidungsſignale zu zeigen. 


: Lonsk, Lonskipiec, Förſterei Charlottenthal, Vor⸗ g 
= Renenburg und Oſchin die Maul: und Klauen: 
ſeuche ge und der Verkehr mit Rindvieh 
is auf Weiteres geſperrt. a 
4 al, ulm, 29. Auguſt. In der e igen 
betr. die Feſtſetzung der Polzeiſtunde für die dies eitigen 
Schankhäuſer, ſcheint in der praktiſchen Ausführung der⸗ 
ſelben inſofern eine Modification einzutreten, als auf] durch 

desfallſigen Antrag die Polizeiſtunde ausnahmsweiſe 

auch über 10 Uhr Abends ausgedehnt werden ſoll. = 
Die K. Regierung zu Marienwerder hat den Termin 
zur Eröffnung der Jagd auf Dafen, „Reb⸗ 
hühner u. ſ. w., welcher ſonſt üblicher Weiſe auf 
Bartholomäi, den 24. d. M., feſtgeſetzt war, in dieſem all 0 \ 0 
Jahre für den diesſeitigen Regierungsbezirk noch nicht 25 d. M. geſchrieben: Die in der Nähe der Kaltwaſſer⸗ 5 
publicirt. In Folge deſſen waren in der letzten Woche] Heilanſtalt Ober⸗Rhein, ungefähr 5 Stunden von] Gd, 4% 5 8 „ SD Dan 
f 5 { Reichenhall entfernt haupt Schwarzbachklamm war Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br 5 N Pom⸗ 


„er Fchaußlatz eines bedauerlichen Un- merſche Hypotheken⸗Pfaubriefe 101,10 Br. Spk Stet- 
glücksfalles, der die Gemüther in unſerem Kurorte nicht 


wenig erregte. Eine mit ihren Töchtern hier zur Kur 
. Dame, Namens Hofmann aus Stettin, 
beſuchte am genannten Tage die erwähnte Klamm, auf 
einem Eſel reiten. Ungefähr in der Mitte gab ein 
Balken des Steges nach und die Reiterin ffürzte kopf⸗ 
über in die tiefe Klamm, wo ſie mit gebrochenem Genick 
aufgefunden wurde. hre fie begleitenden Töchter, 
ſowie das Thier, das merkwürdi erweiſe ſtehen blieb, 
kamen unverſehrt davon. Man ſchiebt dem Forſtamte, 
welchem die Inſtandhaltung des Steges oblag, die 
Schuld zu. 


Zörſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 


Die beute fällige Berliner 
5 Sͤrſen Diseiße war bein 
Schluß des Blattes noc richt eingetroffen. 


Ragufkranpspreis 1208 lieferbar 156 A 
„„Auf Lieferung die September⸗October 157 K Br. 
Rübſen ſoco underändert, Ne Tonne von 2000 K 
Sept.⸗October 277 A Br. 
Regulirungspreis 275 K 
Raps loco unverändert, de Tonne von 20008 
P Sept.⸗Ictober 285 1 Br., 280 M Gd., Jer 
October⸗November 285 K Gd. 
Regulirungspreis 278 K 
Wechſel, und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,375 Gd. 20,375 gem, do 3 Monat 20,975 Br., 
20,275 gem, 4% Preußiſche Confolidirte Staats⸗ 


lich war Hr. v. Strantz auch zum Director der Berliner 
Hofoper deſignirt.) ö 
Aus dem Kloſter zu Trebnitz ſind zwei 


* Better, Sec.⸗Lt. vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. 
Nr. 5 11 zum Pr. t. befördert, Wygnauki, Hauptm. 
und Battr.⸗Chef vom 2 Feld⸗Art.⸗Regt, Nr. 16, 
in das 2. Pomm. Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 17, und Wi nter, 
Faun. und s Wester Feld 2. Pomm. Jeld⸗ Art. Regt. 
Nr. 17, in das Weſtpr. Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 5 

ilder, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom eee 
Nr. 1, iſt unter Ernennung zum Art. ⸗Offiz vom P a0 . 
Swinewünde, in das Fuß⸗Art.⸗Regt. a 3 e 11 
Schliewen, Pr.⸗Lt. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Ar. 1, 8 m 
Hauptm. und Comp.⸗Chef, Ottzenn, Sec.⸗Lt. su Non 
ſelben Regt., zum Pr.⸗Lt., Selhauſen, Pr.⸗Lt. & I 
suite deſſelben Regts und Direct. Aſſiſt. bei den techui⸗ 
ſchen Inſtituten der Art, zum Hauptm befördert. 

— Der Kriegs⸗Miniſter bat beſtimmt, daß die 


„„ 


erfährt, gehörten die aus dem Kloſter gelhiebenen 
orromäus 


Danzig, den 30. Auguſt 1875. 5 
Getreide» Börfe. Wetter: regneriſch. Wind: S. 
Weizen loco wurde am heutigen Markte auf etwas 

höhere Preiſe gehalten, doch fehlte es dafür an Kaufluſt, 
die Zufuhren von neuer Waare ſind zu feſten Sonn: 
abendspreiſen gehandelt, doch ſchloß der Markt ſehr 
ruhig. 350 Tonnen ſind im Ganzen verkauft worden 
und iſt bezahlt für neuer Sommers 1298 195 K, bunt 
128,0, 1308 202, 205 K, 1317 208 K, bellbunt 131, 
1322 212, 215 4, hochbunt 133, 1342 217, 218, 220 
di, extra weiß 1358 227%, A, alt hellfarbig 128,9 
216 k, fein hochbunt 134 230 Al. Ar Tonne. Ter⸗ 
mine feſter, Sept.⸗October 212%, M bez., October⸗ 
Novbr. 216 M Br., April⸗Mai 224 l bez. Regu⸗ 
lirungspreis 210 & 

Roggen loco unverändert, neuer 1958 iſt zu 163 M,, 
— 1268 165 . Yr Tonne verkauft. Umſatz 30 Tonnen. 
Frankfurt a. M. 28 Auguſt. Effecten⸗Societät. Termine geſchäftslos, September⸗October 157 1 Br. 
Frezikaltien 181%, Franzoſen 242%, Sombarben 86,1 Regulirungspreis 156 & — Nübfen loco unverän⸗ 
Galizier 196 ½, Reichsbank 153%, 1860er Looſe 118%, dert. 50 Tonnen wurden zu unbekannt ebliebenem 

f Preiſe verkauft. Termine feſt. September⸗October 277 

Hamburg, 28. 5, a [Prodneteumarkt J Br. 276 4 Gd. Regulirungspreis 275 4 — 
Termine beſſer. — Roggen Raps loco ift zu 277 K Yr Tonne verkauft. Termine 

feſt, Sept.⸗October 285 4. Br., 280 4 Gd., De 

tober⸗November 285 fl. Gd. Regulirungspreis 278 Al 


RR 28. Auen Weges mn 210 
ettis, 28. Auguſt. eigen ur Ä 

4 7 Geplember-October 21000 1. 25 October⸗ 
November 212,00 & — Roggen due Auguſt 155,60 
A., dr September⸗October 153,00 A. ur October: 
November 155,00 A — Nüböl 100 Kilogt. de Auguft 
58,00 K. die September⸗October 57,50 4 — Spiritus 
ioco 52,00 K, zur Auguſt⸗September 52,00 A, Ye 
Septbr.⸗October 52,20 K Rüben de Herbft 287,00 K. 


Oypotbeken⸗Berichi. 
„ Berlin, 28. Auguſt. (Emil Salomon.) Die 
Ik x N are ct in Geignifie — 
Amſterdam. 28 Auguſt. [Getreidemarkt!] Immobilien Verkehr Ei AR beim Hppotheken un 
a : Rx s eine Veränderun rvorrufen, 
Selußberiht.) Weisen n Novbr. 300. — Roggen nur war ein etwas größeres Angebot 905 kleineren 
Capitalien bemerkbar, welches durch den hohen Cours⸗ 
ſtand faſt aller ſicheren Anlagepapiere hervorgerufen 
wurde. Das Material an feinen . — Hypotheken in 
Summen bis 15,000 Thlr. ift verſchwindend klein und 
ber wird 4 4% et bewilligt, größere Summen be 
dingen 5 pct. über Pupillarität und often über 30,000 
Thlr. ſchwerer zu placiren. Aus dieſen Gründen iſt 
auch für zweite feine Hypotheken viel Na frage à 5½— 
ga ge hei en vielfach am 
8,98%, Ducaten 5,28, Gilberconpons 102,10, Eliſabeth⸗ rg fein Uma anzubringen. itterguts⸗Hypo⸗ 
1 P 28 1 210. ab. Kreisobligationen ohne Geſcha 3 
bahn 175,70, ice Prämienlooſe 78,50, Preuß. bleiben gefragt, Schleſiſche art 101%, G5. 44, 255 
1 1 — 
London 28 Anguß Schluß ⸗Courſe] Con- Od. Posener 4% 8 Gd. | 

ch ſols 94918. ye Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
844. Zet Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue — Hp Ruſſen de 1871 2 
5 8 ürkiſche 


25 und darin vorzugsweiſe betont, daß es ſich bei 
dieſe 


0 i ller vom 20. Mai d. J. ab angemeldeten 
Verso rungen ſind id 
Angab 


eee eee 


feſt, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ruhig, 
reg white loco 10,10 Br., 10,00 Gd., Ye Augu 
9 


2 


dr September⸗Dezember 10,30 Gd. — 


daß in derſelben die Grundlagen der e i en 


i au: 
Außerdem find die Landwirthe noch ſtellenweis durch 


. Eis Hagelwetter, wie in den Streifen Berent, Carthaus, 


Schiffs⸗Liſten. 
Aalen 29. N un 2 2 
3 athſpey, Kemp. Roſe⸗ 
en de 1872 —. 56%. Ti 5 { Me. Cloud, 5 
i| Muleioe De 1965 364. Gr: Fürken de 1869 49%. OR | Ghambers, Unter Mann Dim en 
1 — 85 ich I u — 5 Fig 
t 5 105%. r. wouth; ſämmtlich mit Heringen. — Friederike u. Marie 
Silberreute 66. Oeſterreichiſche Papierrente 64 51 € 1 
aa Schacbonds 95% 6 12 che S Bu Sprenger, Liverpool, Salz. lara, Holzerland, 
.Die Einrichtung, vor a - i 
vor Abgang des Zuges geftattet. Die Eimich "richt Liverpool, 28. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ La Vom de Dieu, n * 


18 bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specnlation Ballaft. — Loreley, ig n tango, eibe mit 
hi . — Der große däniſche Dampfer „Knud“, welcher en. 
tanden, get bis jetzt nicht feftgeftellt werden können. 


und Erport 2000 Ballen. —. Mibdling Orleans 3 Severn (SD.), Hindſon, Stockholm, leer. — 
t nich Woche aus dem] am Donuerſtag von Königsberg mit Getreide und Hanf | mibdling arerikaniſche 73, fair Dholler 47%, mibbl dete. Al een Zn 
Zuchth fi b Meve entfprurngenen Verbrechern iſt einer abging, gerieth am Freitag in Pillau in Brand und 
uchthanfe in i 


befand 5 Diofierah 4 good mibdI. Doolerad 4%, middl. Jobomza Surheg, Antwerpen, Dachpfannen und Cifen. 
iſt dies] int Hi die Hanfladung ſich befand. 

en. Es ift dies] zwar im Hinterraum, wo 

am vergangenen Sonnabend hier ergri 


den ollerah 5 fair Bengal 4%, good fair Broach 50% Johanna Sophia, Kuhrt, Stettin, altes Eiſen. 
3 Diebſtählel Dem Vernehmen nach foll der Dampfer aus dem Hafen 
der wage mehrerer 3 und einfachen Diebſtähle 


omra 4%, good Fair Oomra 5¼½, far en 10 805 vo en 
d . 65 V a, fa eſegelt: Thyra ). Weidmann, A 
Obfervat Krauſez ] geſchleppt worden und es nach ca. ſechsſtündiger ange- Madras 4%, fair Pernam 74. Fair Senn 6%, fair a 
mit 6 Jahren Zucht a bereich wegen ver⸗ ſtrengter Thätigkeit gelungen fein, den Brand zu löſchen. 


0 ide 2 8 58 bh: 4 

Cain 885. — Seeing fe enge eee Getreide Helios (SD.), Enroth, Cardiff; Hendrika, 
„Namens heilt,] Ueber die Entſtehungsurſache dieſes Schiffsbrandes iſt niedriger. Lens, Lcrig ber VBallaſ. — Die Erndt g 

25 . zu 10 Jahren Zuchthaus verur heilt, nichts Beftimmtes bekannt. Man nimmt an, daß letz⸗ 8 32% 15 25 Ang. (Schluß ourſe) SM Rent: Scherlau, Stettin, Gü f . 

55 ſich auch hier aufhalten. Diebſtahls] terer durch unvorſichtiges zone aa el Rente 11 Anteihe de 1872 104, 45. Italieniſche 575. Ballaſt (von der Rhede). 

+ In vergangener Nacht iſt e iter Kaß] wurde. Um die Löſchung des Feuers leichter zu bewerk⸗ ſche T. dais ar 2800 00 en —.  Stalienis 

zu 6 Monaten Gefängniß verurthei 1 8 fen. ſollen Löcher in das Deck geſchlagen worden Vombardſſch 2 r e BO, Angelommen: Juliane Renate (Spy), ammer, 

2 25 05 Aan Wend 11 Uhr ſchen weer Einwohner] fein. 7 Beinritäte 236.00 "en de 1865 36 4% Sen Leith; Peter Kraeft arte Se Ade, 
. 296 00. „40. 2 ; raeft, aeft, H bool; riſtides 

N eigen einen Mann bewußtlos € 1869 263,00. Türkenlooſe 113,00. — Credit mes X ; 5 : ; 

ee ee nahmen ihn in die bilier 177. Spanier exter. N 68, do. inter 15, 81. Fah ne mh; Brei, Kranke, 


Nr. 2 in Brand geriethen. Die Feuerwehr war 
dorteelbſt bis gegen 7 Uhr Abends beſchäftigt. 5 
8. Am 27. d., Morgens 5 Uhr, brannte in Jia 
bude das Gebäude der Wittwe Barendt total ah. 15 
und ihre 84 Jahre & ame ae len a 
wurden unter dem Schutt als verko lesen 

i iden kleinen Kinder, welche noch ſchlie en, 
fe Er Auf welche Art der Brand ent⸗ 


dem Kopfe dringende Blut! Ste Sr I 
Ale ib Brent zul ir 1 5 en 855 0 b ee Frage, was mit dem 
U AL er 00 Schlag eine nun leerſtehenden Kloſter Lonk werden foll, hat dug 
hen fende A: 11 die Anweſenheit des Bm n n 
ge wi i U € iminal: 0 eſtimmte Richtung en, 
d zu = Ya Ar als derſelbe den ihm 1 Vorſchlägen, das im 
4 5 eftohlen werde und daß er ſeinen Commis im 
Verdacht habe. Ein Polizeibeamter n dere g 
Waben en en deer Minze sah bäude weiſt eine ganze Reihe von Zellen 2 1 geh 
aren holen, 0 - f 
urden. Am v er gast de de wa a für Lehrer und Zöglinge umbauen ließen; dazu treten 
u Commis vorgefunden. Derſelbe gehteht zu im 
Laufe dieſes Monats 5—6 Thlr. geftohlen zu haben. 
e oerienburg 29. Auguſt. Bei der am 20 d. 
in Öpmiafium abgehaltenen Prüfung erhielten 7 Jog 
mlublich — = N nfieger war vorher 5 Umgang mit gebildeten Kreiſen kaum irgendwelche 
en erlaſſen ein Da 5 75 
zurückgetreten. — An > Anfan 8 September in f 
werder anſtehenden Lehrerinnen⸗Prüfung werden 


e N der K. Regie⸗ 
r anſt } a welche] gelegten Plan zur weiteren Veranlaſſung 
von hier eine Anzahl junger Damen betheiligen, we 


November⸗Febrnar 62,75. Rüböl ruhig, ee Augaſt 9, ( 
82,50, Je Septanber 82, 25, N82, September De u 
ri 75. Spiritus 5 | 2 4 

50, ge Juunar⸗Mpril 49,50. Doggerboot, Blaak, Hamburg; e Eggen, Gent; 


lt: Orion, Wetterlund, Copenhagen; Au uſte, 
A os: 


Petroleummarkt. Schlußbericht.) Raffinirtes 


Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner. 
N k, 28. Aue 1 Thorn, 28 Auguft Wafferftand: 1 Fuß 3 Zoll. 
in get AD. dlc Fanal Lea 8 
do. 5 irte 117, 5 romauf. 
3 1887 120 ½, Kricdahn 16) . Cenrcl. acke 100% „Von Grandenz nach Thorn: Staszkowski, 
ewnork Centralbahn 104%. Höchſte otirung des Heidenhain; Zarkowski, Heidenhain; Staszewski, 
J Goldagios 14%, niedrigſte 13%. — Waareubericht.] Heidenhain; ſämmtlich ai Militär⸗Effecten. 
romab: 
14%, Petroleum i wyork 111 . i i ia] Jeszorski, Mondrzejewski, Wloncz, T orn, 2 Galler, 
N68. 100 o er ei dener 18. 200 Cubikmeter Brennholz. 5 5 
498. Mais (old mixed) 820., Zucker (Fair refining| Nußkowsti, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 950 Er. 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio) 19%, Schmalz (Marke Weisen, 250, Rübſaat ; 
— 55 14% 0., Speck (wort ctear) 12½ C, Gelreide⸗ * Plock, Danzig, 1 Kahn, 1071 Er. 
71. eizen. 
. Krupp, Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 313 Cr. 
8 Danziger Börſe. 12 & Roggen, 798 . 16 M Rübbſaat. 
Amtliche Notir angen am 30. Auguſt. Krüger, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 900 ee. 


Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 eizen. £ 5 
fein dag u. weiß 139-1868 280.245 4 Br. 5 Hellermann, Muratſchek, Stolin, Danzig, 9 Traften, 
becken . 131-1344 220-230 & Br. 1420 St. Balken h. H., 3000 St. Balken w. H., 
unt . 129-1318 220-225 K Br. 195 230 200 Schock Faßholz, 16,000 Eiſenbahnſchwellen. 
. . 128.1314 210.220 K Br. 4 bez. 


bunt ; 

rot). . . . 129-1848 200-210 K un 

es it... 122-1308 190-200 K Br nn nbi 2 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 4 = 


Lieferung 1268 bunt dr Gept.-October 2124, | $ 
A bez., Jer October⸗Robember 210 AM. Br., 5 5 


den bezüglichen Verhandlungen Zugelaſſenen. Dem Ber: 
— 5 ſollen die einzelnen Spritzen einzelnen Ge⸗ 
werken zur Bedienung übergeben werden. Im Gegen⸗ 
ſatz dazu beginnt ſich die freiwillige Feuerwehr 
wieder zu rühren und hat heute eine Uebung der zu 
Steigern ausgebildeten Perſonen abgehalten. 

— Zur Anſtellung eines Molkerei⸗Inſtructors 
haben die landpwirthſchafflichen Vereine Elbing A 
5 A., 1 10 2 30 & und Elbing C. 15 A. für 
f ewilligt. j 

ne 29. Auguſt. Die unter den Vieh: 
beerden in unſerm Kreiſe ausgebrochene e 


Superintendent H. die heilige Handlung vollziehen. 


ſeuche iſt nun ſo gut als erloſchen zu betrachten; 
—.— E EN von Rindern iſt derſelben erlegen 

en noch vor einigen Tagen, um das Weiter⸗ 
verbreiten zu verhindern, si amtliche Anordnung gegen 
20 Stück dich auf der Weide getödtet; den Geſchädigten 
ſollen ½ des Taxwerthes der getödteten Rinder erſetzt 
werden. Von einzelnen Thieren war das Fleiſch noch 


Vermiſchtes. 
— Der Ausſchuß der zweiten deutſchen Reatfehuls 
ännerverſammlung macht 70 eben bekannt, daß die 117 
den Herbſt 1875 in Ausſicht genommene Realſ chul⸗ 
ter Verſammlung auf Pfingſten 1876 ver⸗ 


April⸗Mai 224 M. bez., 225 M Br. 2912 335,93 18,2 „ fau, hell, wolkig. 
gelund und wurde dafjelbe an den Meiftbietenden vers tagt ift. Es ſind nicht weniger als 83 Bewer⸗ [Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 K 30 8! 336,54 Y193 S,, faſt ſtill, bangen. 
= vergrab bei Se Se 25 n Nadi in e ou 848 Stadt⸗Theater hierſelbſt eingegan⸗] neu 158—160 K Yr 1208 bez. 12 334,72 1 +155 Südl., flau, bezogen. 
x en. iſt unter 2 


eute Vormittag 4,10 Uhr wurde meine Ram 
liebe Frau Clara geb. Redes von; 
einem Mädchen glücklich entbunden. 
Suzemin, den 28. Auguſt 1875. 
O. Koeppen. 


Albert Teichgraeber, Mittwoch, den 1. Septem 


Auction. 


ber 1875, Vorm. 10 Uhr, 


Gestern Abend 6% Uyr entſchlief nach 9 85. Langgaſſe SB, dicht am Langgaſſer Thor. werden die Unterzeichneten auf dem Königl. Seepadhofe in öffentlicher Auction meiſt⸗ 


langen Leiden im 43. Lebensfahre unſer e gießt eine Heine Parke es Java-Cuba-Brasil- nd Cigarren in vor- 


eliebter Gatte, Bater, Bruder, Onkel und sügliher Qualität und untadeſhaftem Brande, wovon kein volftändiges Sorti⸗ ] bietend verſteigern: 53 Bunde Dachbleche, 


5 8 ment, ſondern nur helle Farben am Lager, zum Selbſtkoſtenpreiſe mit 45 . 
e pr. Mille ab, worauf beſonders aufmerkfa mache. (3900 17 do. 
Dieſes zeigen tief betrübt an a - i 2 


ie Hinterbliebenen. 
Elbing, den 30. Auguſt 1875. 


eute Nachmittag 3 Uhr ſtarb unſer ge⸗ 
liebter . Schwiegervater, Gros Aufruf 


vater und Bruder, der Königl. Geheime 


ch Abramomii | A die Herren Kaufleute in Danzig. 


Ritter ꝛc. CC ; 
im zue vollendeten 83, Schensjchre, Unter Bezugnahme auf unſere Annonce in No. 9274 dieſer Zeitung bi ir 8 
; \ x g bitten wir 
9920 den 2% a b die Herren Kaufleute, unſer Beſtreben, Ei: 
. Die trauern en Hinterbliebenen. der erwerbsmäßigen Vettelei ſogenannter Handlungsgeßilfen hier⸗ 59 
werde ich Jopengaſſe No. 1 1 dadurch gütigſt zu unterſtützen, daß ſie 5 x N 17575 Die erſte Sendung 
1 mah. Cylinderbüreau, 1 Sopha mit 1. zu unſerer Kaſſe zur Unterſtützung hilfsbedühftiger Handlungsgehilfen einen 9% 


Lederbezug, 2 mah. Plüſch⸗Seſſel, 1 mah. 5 M 3 D E | I: ü ˖ e — 


jährlichen Beitrag von mindeſtens 3 M. zahlen und 


u. 1 birk. Kommode, 2 mah. I Spieltiſche 2. weder ſelbſt noch durch ihre Ang te i . 
ae 5 . 0 i geſtellten bettelnden Handlungsgehilfen Un. f : 
Bir. e r terſtützung gewähren, ſondern ſolche ſtets an unſere Kaſſe weiſen, deren Ver⸗ 6% für den Herbſt 
en 2 Rupert, BEL walter ast 1040 Herr R. Hildebrandt, bei Herrn Joh. Bufenig,| erhielt 
r Re N ke, 2 Hopfengaſſe u EN 3 
1 Mr eee ee Bericht über dieſe Unterſtütungskaſſe, die getreunt von uuſerer Bereinskaſſe ES Maria Wetzel, 
BG I . 1 Stuben⸗ gefuhrt wird, wird jährlich im Februar erſtattet werden. . n 
mit Wager Grebitbewilligung für be⸗ Meldung zur Beitragszahlung nehmen ſämmtliche Unterzeichnete entgegen. 
ee a i A kaufm 
tannte chere Käufer nerfteigern, Der Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins. 


Nothwanger, Auctionator. 3 


Bi H. Moritz, @. Rindfleisch, R. Arendt, 
Auction BVorfigender, Stellvertr des Borj, Schagmeifter, 
Langenmarkt 18. Milchkannengaſſe 22. Hundegaſſe 105. 
R. Hildebrandt, N. Sass, F. Ense, J. Holtz, 
III D a Stellv. d. Scham, Schriftführer, Stellv. d. Schriftf, Bibliothekar, 
89 . 3 1 eiligegeits = „oskfengaile. TR; = 
n . Schneider, Reinke, „Kolberg,; —... EEE —ůů ů ů 
mit . Jährlingen, Foh⸗ Stellvertr. d. Bibliothel,, Ordner v. Vergnügungen, Ordner des Lokals, 
len, Kühen, Ochſen und Heiligegeiſtgaſſe 129. Langgaſſe 62. Gr. Wollwebergaſſe 14. 
— — ¶[—wt6——ꝛæłd — —[Aͤ1x—3ß—1ß—ßÄrĩvͤðVr*·ͤ ]˙ͤ.ñ——— ' — — — — — 


Schweinen c. 


Donnerſtag, den 2. September er., 255 
ar. RICHARDGARRETT : 
werde ich wie in früheren Jahren auf Ver: | BE a 
langen mehrerer Intereſſenten, vor der Ha- 
kenbude des Herrn Claaſſen zu Wotzlaff, | 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 
mehrere Pferde, Jähr⸗ 
linge, Fohlen, Kühe, 
Ochſen u. Schweine ꝛc. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Die Herren Hofbeſitzer, welche ſich bei 
dleſer Auction betheiligen wollen, erſuche Bi 
ich, die Anmeldungen rechtzeitig zu machen, 
und die Stückzahl vor dem Termin dem 
Herrn Claaſſen oder in meinem Bureau 
gefälligſt anzugeben. 


dagiugueplus 


Fliegen⸗Fangflaf 


für praktiſch anerkannt, 


chen 
empfiehlt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 

5 Gebrauchsanweiſung. Man fülle die 

F laſche mit verdünntem Spiritus oder Sei⸗ 

fenwaſſer, ſtreue genau unter die Oeffnung 


Janzen, 5 3 . der ase etwas Fuge Bo 1 1 5 
* TEEN Rage angelockt wird und nachdem ſie geſättigt, 
Anetionator, Breitgaſſe No. 4, KB IHR naturgemäß nach oben fliegt und fo in ber 


vormals Joh. Jac. Wagner. 


100 Stück 
Pintenkarten 


auf gutem Glacé⸗Carton 


bon 1 Mark 50 Pf. an 


empfiehlt 


Wilhelm Herrmann, 


Bapier: und Schreibmaterialien⸗ 


Handlung, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 
. Unterricht in einf. wie 
doppelter Buchführung ertheilt 
mündlich und ſchriftlich 
H. MHertell, 
3914) Pfefferſtadt No. 51. 
Unſer Comtoir iſt jetzt Vrod⸗ WW 
bänkengaſſe No. 44, 2 Tr. 

Otto Nötzel & Co. 
Friſche 
Ananas⸗Früchte, 
Portugieſiſche 


de ihren Tod — 1 3 

Feuerwerkslörper 
8 4 und BR 
Bengaliſche Flammen 


in bewährter Qualität zu beziehen 


dur 
Albert Neumann, 
5 Langenmarkt No. 3. (3875 


= 


Ein elegantes Pha6thon, 
auf freien Achſen (Patentachſen), ſteht 
Vorſtädt. Graben No. 24 zu verkaufen. 


wei ſehr gute 


Bahuhofs⸗Dkoſchten, 


mittelgroßer Jagdwagen auf zwei 
Druckfedern, für alt, und mehrere neue 
Jagdwagen ſtehen zum Verkauf Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 89. (3885 


Decimalwaagen, 


Viehwaagen, Centeſimalwaag. 
lu 100 Ctr., fenerfeite Geldſchränke, 
Farbemühlen, Kaffeedämpfer, vaten⸗ 
Iltizte Thürenwerſer find auf Jahres⸗ 
garantie vorräthig. Reparaturen werden nur 
gut ausgeführt. 

Mackenroth, 


375 


in grosser Auswahl auf Lager, 


Die Maschinen werden Käufern, welche ihren Besuch anmelden, im Betriebe 
vorgeführt. 


BRIEFADRESSE: 


RICHARD GARRETT & SONS in BROMBERG. 


Gut durchreparirte gebrauchte Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls IE 
auf Lager, : 


| LOGOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN 


7 . 
Aus der Fabrik von 


ÄRICHARD GARRETT & SONS 


LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND 


ETABLIRT 1778 


— 


—— 


(ssi) 88 Flei f 
W 1 Nager eu, Yu Nach k 2 1 98 
1 ür Roggenſtro 
Weintrauben s 8 ER agent 
Wee 0 halte stets auf Lager: 5 . Morwirtz & Co,, 
0 ALOCOMOBILEN & Dag NES CHMaSCHMENM _ ou: ee Lede 
J. 6. Amort, 5 8 und N 1 zu Fabrikpreisen, Eine Jungfer, 
i Aauagaſſe 4. 2883 5 Verbindung it c r l e eden e n mit guten Zeugniſſen verſehen, die frifiren 


und ſchneidern kann, findet zum 2. October 
leine Sie Hundegaſſe 54. Anmeldungen 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr. 


Einen Lehrling für fein Colonial 
N Eimaares Geschäft ſucht Colonia 
er Wallinch, Befjeritadt 38._ 


iesjährige Dillgurken und Preiftel- 
beeren, mit anch ohne Zucker, 
empfiehlt 2 


A. v. Zynda, Hundegaſſe 119. 


orm. C. W. H. Schubert. 
J. in Broden und gemahlen, 


A. P. MUSCATE 


in DANZIG. 


N 


Einen Lehrling ſucht 


5 Manneck, Uhrmacher, 
Gr. Gerbergaſſe No. 3 1 
FF e ee 


Penſions⸗Anzeige. 
Hiermit zeige ich an, daß ich meine Woh⸗ 
. en Bsfe Gr. Wollwebergaſſe No. 10, 

Ende September nach der Fleſſcher g. u. 
Vorſtädt. Graben Ede No 12—14 
verlege und noch einige Penſionärinnen 
Schülerinnen auch Damen) ber mir Aufnahme 


Ei finden, Emilie Engel. 


7. BOMBBRE = SERSInM..... 
ee Sad aße 78, 1 fe 
ſofort zu vermiethen. (886 
Zwei freundl., zuſammenh., 
möblirte Zimmer ſind Wall⸗ 
platz 12 b. zum 1. Oetober 


zu vermiethen. 


4 25 und weiten a 10 giebt 7 
billigſt a „v. Zynda 
e undegaſſe 113. 
Triſcher Silberlachs und Elb⸗Caviar, 
Nuſſiſche Sardinen bei 
H. M. Röll, Poggenpſuhl 32. 


Alte Limburger Käſe, 

vorzüglich ſchön, empfiehlt billigſt 1 
HH. Entz, "32 
Turnfeſt— Sedanfeier. 
Deutſche Fahnen in allen Größen von] 
7½ Sgr. an, Lampions von 1 Sgr. an, 


Transparente, Luftballons ꝛc. empfiehlt A 
J. . Preuss, Portechaiſengaſſe 3 


Harlemer Blumenzwiebeln, 


als: Hyacinthen, Crocus, Tulpen, extra 
ſtarke, offerirt billigſt die Hande sgärtnerei = 


den J. I. Schäfer, a 
Sandgrube No. 21, in Danzig. 1 


— m 


angenmarft 32 ift die 2. Etage zn! "= 
2 vermiethen. (8956 65 


Morgen Dienſtag, den 31. Auguſt e. 
Abends 6 Uhr: 


Schluss der Ausstellung 
des 2., 3., 4., 5., 6., 7. Hauptgewinns 


der Prauſter Lotterie 


in der Bel-Etage des Hauſes Langenmarkt No, 20. 


Der Zutritt ſteht Jedermann frei. EM 


Lvoſe à 3 M. find im Ausſtellungs locale zu haben. 


Pilſener 38 8 


do. 


welche mit dem Dampfer „Erik“ hier in havarirtem Zuſtande angekommen find. 


hriich. Gollas. 
Jopengaſſe 12 in ein bübſches 


Vordercomtoir zu vermiethen. 
Näzeres Langgaſſe 18, 1 Tr. 
Pr er Aal. iſt ein großer, ge⸗ 
ränmiger Laden mit zwei daran 
greuzenden Zimmern zum 1. Oetober 
zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 18, 1 Tr. 


e 


IRT Speiſe Lokal 


Fraueng. No. 10 empfehle 
einen kräftigen Mittagstiſch 


von 2 bis 3 Uhr a Couvert 
50 Pfg. bei drei Gängen. 


J. Martens. 


TTT 
Hunde-Halle. 


Heute verzapfe: 


Cösliner 2 15 3 
' 20 


C. H. Kiesau. 


Seebad Zoppot. 
Dienſtag, den Ar 28936 


Badefeſt 


im feſtlich mit Blumen, Fahnen und 
Flaggen geſchmücklen Kurgarten 


CONCERT 


von der Kapelle des Weſtpreußiſchen Feld⸗ 
Arbilerie Regi No. 16. 5 


Bei eintretender Dunkel⸗ 
heit Horn Quartett auf 
der See. 


Abends Illumination des 


ganzen Parks mit bengaliſcher Beleuch⸗ 
ung ꝛc 
Anfang 5 Uhr. Ende 10% Uhr. 
Entree 5 e, Kinder 1 Be 


3940) Johannes. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 31. Augu 


Großes Abſchieds⸗ 


Concert. 


5 Paſſepartouts, . ꝛc. haben 


Gültigkeit. 
3961) Kilian. 


Schröders Garten 


etzt Roell 
am Slipaer Thor. 
Dienstag, den 31. Anguft er., 


SON OER T. 


1 er eher: Dunkelheit 
ro nat 8 8. 
Anfang 6 Uhr Cure 1 Ster 


3956 ürſtenberg, KRapellmeifter. 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 31. Auguſt: Abſchi 
Benefiz für die Eolutüngerin 8 N 
ar ne des Hrn. Brock. 


Das Nachtlager i 
Poſſe mit Gesang. n der Jungfernhaide. 


Embalema⸗ Braſil⸗Cigarren, 


in Oualität eine Zuſammenſtellung, die 
leder Geihmadörichtung genügt und bei dem 
durch günſtigen Abſchluß nur zu rechlfer⸗ 
tigenden ſehr billigen Preiſe von 36 Mark 
pro Mille, die Yıo Kifte 3 . 60 3, jedem 
Raucher als vortheilhafte Acquiſilion er⸗ 
ſcheinen muß. Beſtellungen nach auswärts 
bei Entnahme von 1 Mill. ſende ich franco 
per Poſt gegen Nachnahme des Betrages. 

3901) Albert Teichgraeber. 


7 Angariſche 
Weintrauben 


heute empfaugen 


F. E. Gossing, an de 
Praänſter Lotterie. 


Ziehung: 18. October 1875. 
Erſter Hauptgewinn: . 
Eine Villa in dot. . 
Looſe a 3 


Cölner Flora⸗Lotterie 


Erſter Hauptgewinn: 25,000 . 
N Beese 3 M. bei 
N Gerber 
’ 


Theodor Bertli 
ierdurch warne einen Jeden, “ 
Dan e e 


gen, da ich für Schulden, welche dieſelbe 
macht, nicht aufkommen werde. 


„ Pehrſſon, 
Führer des ſchwediſchen Schiffes „Mohongo.“ 
Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W Rafe men 
ta Mamis. 


